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Zusammenfassung

Die Neue Kulturgeschichte hat gegenwärtig auch in Deutschland einen
Institutionalisierungsgrad erreicht, der es geboten erscheinen läßt, bis-
her Erreichtes kritisch zu bilanzieren und noch zu Leistendes zu
benennen. Der Beitrag fragt zunächst nach dem mit Blick auf den wis-
senschaftsgeschichtlichen Ort, den Gegenstand sowie das theoretisch-
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methodische Fundament der Neuen Kulturgeschichte erreichten Kon-
sens, um sich daraufhin drei Problemfeldern zuzuwenden, an denen
sich die Kritik an der Neuen Kulturgeschichte entzündet hat: Reflek-
tiert werden der Vorwurf einer ‚Kannibalisierung‘ der Geschichtswis-
senschaft durch die Kulturhistorie, der Vorwurf der theoretischen Be-
liebigkeit sowie der Vorwurf einer radikalkonstruktivistischen Auffas-
sung geschichtlicher Wirklichkeit. Der Geltungsgewinn der Neuen
Kulturgeschichte, so das Fazit, gründet wesentlich in der Tatsache, daß
die kulturalistische Geschichtsbetrachtung keinen Widerpart zu den
lange dominierenden politik- und sozialgeschichtlichen Paradigmen
und den sie leitenden Prämissen darstellt, sondern, auf etablierten For-
schungstraditionen aufbauend, komplementäre Perspektiven zu ent-
wickeln und den Radius historischer Erkenntnis zu erweitern vermag.

Zusammenfassung

Ausgangspunkt ist die widersprüchliche Beobachtung, daß zeitgenös-
sische Chronisten und Verfasser von Traktaten die päpstlichen Kanz-
leiregeln für viele Übel ihrer Zeit verantwortlich machten, die Regeln
dennoch oft kopiert und in die eigene Bibliothek gestellt, also als nütz-
lich betrachtet wurden. Kanzleiregeln zeigen, wie die Kurie die ständig
wachsende Nachfrage nach Privilegien, Benefizien und Dispensen zu
stillen versuchte. Sie interpretierten die päpstliche Signatur auf den
Suppliken, enthielten die Kompetenzen des Vizekanzlers, regelten den
Geschäftsgang der Briefe und deuteten die päpstliche Verfügungsge-
walt über die Kirche in bezug auf Reservationen und auf Prärogativen.
Die Kritik entfachte sich an den Reservationen, in denen man die
Ursache aller Mißstände sah, die aber in der auf Reskripten basie-
renden Verwaltung der Kurie nötig waren, weil sie Rechtssicherheit
schufen, indem sie die Zuständigkeit festlegten. Da nach 1316 keine
Sammlung des neuen Kirchenrechts mehr erfolgte, gerieten die Kanz-
leiregeln als Ersatzkodifikation ins Schußfeld der Reformer. Angesichts
der Bittstellermassen versuchten die Päpste mittels Vorrechten, das
System am Laufen zu halten. Weil die Suppliken um Anwartschaften
das Angebot an freiwerdenden Pfründen übertrafen, erhielten be-
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stimmte Kreise in Kanzleiregeln festgehaltene Vorrechte, was die
Chancen der anderen schmälerte. Zudem kassierten Bonifaz VIII. und
seine Nachfolger die Rechtstitel ihrer Vorgänger, die noch zu keinem
Erfolg geführt hatten. Auch diese Widerrufe stehen in den Kanzlei-
regeln. Wer nicht wußte, was wie neu geregelt wurde, fand sich im Heer
der Frustrierten wieder. Aber nicht Verbote, sondern erst anders gesetz-
te Anreize boten den Ausweg aus dem Dilemma.

Zusammenfassung

Der Artikel diskutiert die Bedeutung der Exilzeit Georgs V. von
Hannover für die politische Kultur im Kaiserreich. Das Schicksal des
Monarchen nach 1866 wird im Kontext dynastischer Politik, anhand
zeitgenössischer Wahrnehmung durch loyale Welfen und preußische
Behörden sowie auf die Bedeutung von persönlichen Verbindungen
zwischen dem abwesenden Monarchen und Personengruppen in der
Heimat hin untersucht. Die Exilhöfe in den österreichischen Orten
Hietzing, Penzing und Gmunden dienen als Prisma, durch das die welfi-
sche Bewegung in ihrer Auseinandersetzung mit der preußischen Herr-
schaft deutlichere Konturen annimmt und so ihre Bedeutung für die
politische Lebenswelt in der Provinz Hannover besser beleuchtet. Die
Ergebnisse werden in die aktuelle Forschungsdiskussion um „alte“ und
„neue“ Politikgeschichte eingeordnet und sollen das Verständnis der
politischen Kultur im Kaiserreich erweitern. Als Quellen dienen der
erst kürzlich von der British Library erstandene Nachlaß Georgs, Her-
zog von Cambridge, Korrespondenzen aus den Royal Archives, Wind-
sor Castle, sowie die einschlägigen Akten aus dem Niedersächsischen
Hauptstaatsarchiv und dem Politischen Archiv des Auswärtigen Amtes
in Berlin. Das Beispiel der Welfen soll zusätzlich genutzt werden, um
grundlegende methodische Überlegungen zu einer vergleichenden Stu-
die über Exilmonarchen der Frühen Neuzeit und Neuzeit zu diskutie-
ren. Eine solche, derzeit vom Autor als Habilitationsprojekt unternom-
mene Untersuchung ermöglicht, das Spannungsverhältnis zwischen
persönlicher Herrschaft und dynastischem Überleben, die Ausdrucks-
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formen und Medien politischer Opposition sowie den Herrschaftsdis-
kurs in seiner praktischen Ausführung in einer Art und Weise zu disku-
tieren, wie dies bisher in der historischen Forschung noch nicht ge-
schehen ist.

Zusammenfassung

Die bisherigen Forschungsergebnisse zu der Frage, ob es wechselseitige
Verzahnungen zwischen Politik und Religion im Rußländischen Reich
gab und wie das die Beziehungen zwischen Kirche und Welt, Politik und
Religion veränderte, lassen erkennen, daß hier in den letzten Jahren
grundlegend neue Einsichten gewonnen wurden, die auch zu der über-
geordneten Fragestellung nach der langen Persistenz des Rußländi-
schen Reiches einiges beitragen können. Der Staat stützte sich in viel-
fältiger Weise auf die religiöse und konfessionelle Vielfalt, indem er eine
Religion vor anderen durch Monopole auszeichnete (die orthodoxe
Kirche), andere vor Heterodoxien zu bewahren suchte, wieder andere
durch die Förderung von Heterodoxien einzudämmen suchte und
schließlich manche von ihnen als gefährlich in ihrer Tätigkeit drastisch
einzuschränken suchte – in der Regel ohne größeren Erfolg. Die ein-
zelnen Religionen wiederum reagierten in Abhängigkeit von ihren je
unterschiedlichen Ausgangsbedingungen sehr verschieden auf die Her-
ausforderungen des Staates und die sich wandelnden sozio-ökonomi-
schen Bedingungen.

Hervorzuheben ist dabei, daß die jüngere rußlandhistorische For-
schung keineswegs bei institutionengeschichtlichen Darstellungen ste-
hengeblieben ist. Sie hat vielmehr auch Fragen der säkularen und
transzendent-religiösen Grundlagen (etwa in der Frage der Politi-
sierung von Kanonisierungen oder der Architektur von Kirchen-
bauten), der Imprägnierung staatlich-säkularer Vorstellungen von der
Standardisierung der Lebensführung (etwa der Ehe) durch religiöse
Normen, des rapide wachsenden Angebotes auf dem Religionsmarkt
und des auf diesem Markt staatlich kaum noch zu kontrollierenden
Konsumentenverhaltens oder auch der religiös-kirchlichen Selbstbe-
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hauptungen und Reaktionen auf diesem Markt aufgegriffen. Eine spe-
zifisch imperiale Ambiguitätstoleranz läßt sich dabei nur in Grenzen
nachweisen: Eine Toleranz und sogar Indienstnahme der Vielfalt reli-
giöser Gruppen gab es mit Sicherheit; schwierig war jedoch der Um-
gang mit individueller Glaubensfreiheit und Religionsentscheidung, da
dies die staatliche Praxis der Bindung bürgerlicher Rechte an die Zu-
gehörigkeit zu religiösen Gruppen und der Registrierung in ihren me-
trischen Büchern gefährdete.

Gab es schließlich im Rußländischen Reich so etwas wie eine Säku-
larisierung, vergleichbar mit jener, die auch für Westeuropa oder ande-
re Regionen der Welt untersucht wird? Die jüngere Religionssoziologie
hat sich von einer einfachen Vorstellung von Säkularisierung längst
verabschiedet. Statt dessen wird nach den Transformationen von Re-
ligion in der modernen Welt gefragt. In diesem Sinne läßt sich auch im
Rußländischen Reich von „Säkularisierung“ sprechen, von einem sich
differenzierenden Markt an religiösen Angeboten und einer zuneh-
mend selbstbewußter auftretenden Kundschaft, die diese Angebote
wahrnimmt. Auch eine langsame Entflechtung von Religion und Staat
sowie eine Hinwendung der Russisch-Orthodoxen Kirche (und ande-
rer) zu innerweltlichen, vor allem sozialen Fragen läßt sich beobachten.

Statt „Säkularisierung“ sollte man dann jedoch vielleicht die einzel-
nen Ausprägungen dieser Entwicklung begrifflich präziser beschrei-
ben: als Individualisierung von Religiosität, als Pluralisierung und
Differenzierung der religiösen Strukturen im Rußländischen Reich
(sowohl zwischen den religiösen Gruppen als auch innerhalb der jewei-
ligen Gruppen), als Aneignung und Transformation religiöser Deu-
tungen oder als wachsende Partizipation einfacher Gläubiger an reli-
giösen Praktiken. Auch die weltliche Mission der orthodoxen Kirche
wäre mit „Säkularisierung“ nur ungenau beschrieben; sie war Ausfluß
tiefer religiöser Überzeugungen, die allerdings andere waren als noch
zu Beginn des 19. Jahrhunderts.

Insbesondere die Hinwendung zu individuellen Glaubensentschei-
dungen dürfte in Verbindung mit Ansätzen der jüngeren Religionsso-
ziologie noch Erkenntnispotential bergen. Nachdem lange die Institu-
tionengeschichte von Religionen im Vordergrund der rußlandhistori-
schen Forschung stand, hat die Forschung sich zunehmend den Gläu-
bigen zugewandt und dabei vor allem die affektive Ebene von
Frömmigkeit untersucht. Nimmt man die religionssoziologische These
der Entstehung eines vielfältigen Religionsmarktes in der Moderne so-
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wie Peter Bergers Postulat eines „häretischen Imperativs“, d.h. die Not-
wendigkeit für jeden einzelnen, eine eigene religiöse Entscheidung zu
treffen, ernst, dann wäre für das vorrevolutionäre Rußland zu fragen,
wie sich dieser Schritt von einer vormodernen religiösen Selbstver-
ständlichkeit hin zu einem modernen Religionsmarkt um die Jahr-
hundertwende gestaltet und unter welchen Bedingungen Untertanen
im Rußländischen Reich ihre je individuellen religiösen Entschei-
dungen trafen. Dies ist bisher erst in Ansätzen geschehen.
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